
bestimmt, konfessionell integrierend WIT- IDie Ablehnung der Ubiquitätslehre den Ar-
ken 7’war wurden diese Artikel ZUT WEe. tikeln und die Dıstanzıerung VO  - ıner christo-
eines angeblich verdeckten Calvinismus logischen ntermauerung der Abendmahlsleh-
Wirklichkeit eine Spielart des Philippismus zeigen jedoch, die Verfasser der » ] orgau-

Artikel« Ballız Melanchthons Sinne argu-erstellt, dem Inhalt nach enthielten die Tt1-
kel jedoch keine Sstreng Iutherische Lehrme:i- mentierten. Insotern das JTorgauer Bekenntnis
11U118, sondern genuln melanchthonische Stand- der Verteidigung des Kursachsen geltenden
punkte. Nicht die Konfrontation der Lehren »Corpus doctrinae« Melanchthons und des
Luthers und Melanchthons, sondern eine har- »Consensus Dresdensis« (1 S71} dienen wollte,
monische Verbindung der beiden retormatori- W äar konservatıv und kein Wegbereiter der
schen Autoritäten WAar VO  - den Verfassern be- „»Konkordientormel«. (Die eıträge der beiden
absichtigt. DIe Abendmahlslehre der » J orgauer Referentinnen werden 1n » Prax1ıs 1etatıs StuU:

dien Theologie und Frömmigkeit 1n derArtikel« entspricht weitgehend der »„Wittenber-
SCI Konkordie« und den VO  w Melanchthon C1- Frühen Neuzeıt, 999« veröffentlicht|).
stellten Bekenntnistexten (»COorpus doctrinae Hs WAarTr das jel des Semiıinars, ausgewählte
christianae«; »Examen ordinandorum «; »Con- exte vorzustellen und auf ihren theologischen
fessio Saxonica«)J. Die Verfasser der Artikel Gehalt hin untersuchen. Dabei ergaben sich
vermieden CS, auf christologische Probleme W1e überraschende Neubewertungen, die AB eil
die heftig umstrıittene Omnıi1präsenz der Mensch- kontrovers diskutiert wurden. DIie gewählte
heit Christi einzugehen. Die Gleichsetzung des Methode, sich bei der Annäherung das Phä
leiblichen Essens 1 Abendmahl iImanducatio des kursächsischen »Kryptocalvinis-
oralis| miıt dem sakramentlichen Essen imandu: MUS S erneu den Quellen zuzuwenden, gibt die
catıo sacramentalis| mu{ als Versuch eines Richtung für künftige Forschungen In allen
Brückenschlages zwischen Luther und Melan- Fällen wurde deutlich, da{ß die Entstehungsge-
chthon angesehen werden. Diskrepanzen 7Z7W1- schichte dieser exte eil Sal 1m Dun-
schen Luther und Melanchthon sollten nicht keln liegt. 1111l hier weiter vorankommen,
ZUT Sprache gebracht werden. In den » J orgauer wird 111l sich den rtchivalischen Quellen ZU-

Artikeln« wurde weder die Orpus doctri- wenden müssen, die 1n reichlichem Ma{iß VOLI-

handen und großen Teilen noch unerschlos-L1Lac Philippicum« enthaltene Abendmahlslehre
aufgegeben noch diejenige Luthers ausgegrenzt. SC Sind.

Faith an Culture
Reading artın Luther an Philipp Melanchthon the ontexts of Struggle for Justice

Seminarleiter: ATCHY Dreher
Berichterstatter: Martın Dreher

Das Seminar wurde VO  } sechs Teilnehmern aus informieren, denen Lutherforschung VOI den
Skandinavien und Lateinamerika besucht. BEr- Semi1inar vertretenen Forschem getrieben
StES Anliegen War CS, sich über die ontexte wird, und über die Anregungen, die sich 4aUus
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dem jeweiligen Kontext für die Lutherforschung hier 4US wird die rage nach der Kultur I3
ergaben. bs stellte sich heraus, der Forscher thers Theologie wichtig.
ın einem bestimmten Kontext kaum MM1t den SO konnte uch ontext der Diskussio-
Ergebnissen iıner Forschung arbeiten kann, die L11C11 die Theologie der Befreiung die Bedeu-
VO  3 Neukantianismus der VO  w den useinan- Cun VOoON Luthers theologia CruC1Ss 181  u entdeckt
dersetzungen zwischen Kultur und Philosophie werden. Schon 1m 16 Jahrhundert beobachtete
bestimmt S1INd. Ist der Kontext VO Dla Bartolome de Las Casas 11474-1566), da{f® die
log mi1t der Orthodoxie bestimmt, wird der Weg lutherischen Häresien, welche sich Deutsch-
der Spiritualität wichtiger se1in als der der aka- land breitmachten, »  ST unbefleckten und
demischen Diskussion. Für die akademische sehr festen Glauben nicht mifßachten, noch hö-
Diskussion Luther WITFT| ber die nachtfol: TEeMN s1e auf, HBASetTeEnN Gott, den gekreuzigten
gende Diskussion Luthers Spiritualität VO  - Christus anzubeten«. Jahrhundert führte
Bedeutung. Vom Dialog miıt der Orthodoxie her die politische und sozilale S1ituation Lateı1in-
wird die Tage wichtig: Wıe kann 11a11 VO  - 133 amerika dazu, Luthers Kreuzestheologie das
ther her über Spiritualität reden und S16 leben? Herz seilner Theologie finden. Sıe 1st nicht
SO kann der Kontext den Forscher azu führen, das Resultat theoretischer Überlegungen, SO11-

Luther VO  H selner Spiritualität her studie- dern praktischer Theologie.
17 In einem anderen Kontext, 1n dem der Von den Diskussionen Lateinamerika her
christlichen Fxistenz inmıtten eiINner hitärdik- wirduch Luthers Trinitätstheologie bedeutsam,
atur, zeıgte sich, dafß Luther nicht VON e1- weil s1e ınen starken antitotalitären Akzent hat
IC 5System her verstanden werden soll, SO11- Es wurde auf die Diskussion zwischen Jürgen
dern VO  m} den Problemen, miı1t denen kon-. Moltmann und Leonardo Boff hingewiesen.
frontiert wurde So 1st se1ine kExegese uch als Als Arbeitspapiere wurden die eıträge »The
Antwort auf bestimmte Sıtuationen erste- hain of Uun1ıty an love little contribution
hen Sein Kontext führte den Fragen: Wıe about Martın Luther’s trinıtarıan theology«
kann ich der Wirtschaft Christ se1n? Wıe hat VO  - u1)a Mannström, »„»Lutheran Reformati-
sıch der Christ gegebenen Sıtuationen EeNt- O: Sa1lınts an the people’s religion 1n Latın
scheiden? Luthers Exegese W ar kontextuell. America« VO  - Ricardo Rieth und » The
Luther wei1gerte sich, 1ne Theologie tre1l- rediscovery of Luther’s theology of the
ben, die sich 1LUF mi1t sich selbst beschäftigt. 1n the debate around liberation theology« VO  e

S1iıtuationen und Tendenzen führten 1m la Martiın Dreher SOWI1E der Vortrag »Glaube,
teinamerikanischen Kontext 1n den sechziger Bildung un Gemeinschaft bei Luther« VO  5
und siebziger Jahren 1ner sozio-analytischen 1u0omo Mannermaa un das Reterat » Trends
Tendenz, die sich uch auf die Lutherforschung world Lutheranism: analysis of the theo-
auswirkte. Se1it 19092 wandelt sich als Folge logical CONtent of the General Assembly of
weltweiter Veränderungen die Fragestellung. the Lutheran World Federation, Hongkong
[)as Thema des Verhältnisses zwischen heo- 99/« VO  w 1ZZ0 Mortensen ZUT Kenntnis SC-
logie un Kultur SCWAaNn Bedeutung. Von OININECN.
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